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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

In höheren Lagen Altschneeproblem beachten

Waldgrenze
Ybbstaler Alpen, Gippel - Goellergebiet, Rax -
Schneeberggebiet, Semmering - Wechselgebiet

Tuernitzer Alpen, Gutensteiner Alpen
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Ybbstaler Alpen, Gippel - Goellergebiet, Rax -
Schneeberggebiet, Semmering - Wechselgebiet

Waldgrenze

in Rinnen und steile Mulden,
auslösbar im Übergang von
wenig zu viel Schnee

Über der Waldgrenze mäßige Lawinengefahr - Altschneeproblem
beachten!
Über der Waldgrenze besteht mäßige Lawinengefahr. In höheren Lagen stellt die schlechte
Verbindung im Altschnee das Hauptproblem dar. Die Gefahrenstellen befinden sich vornehmlich
kammnah in den Sektoren Nord über Ost bis Süd, sowie in eingewehten Rinnen und Mulden.
Schattseitig können aufgebaute Schichten im Bereich des Schneedeckenfundamentes gestört werden
und in steilen Hangbereichen zu einer Lawinenauslösung führen. In steilen, exponierten Bereichen
darf die Absturzgefahr auf der harten, teils eisigen Schneedecke nicht unterschätzt werden.

Schneedeckenaufbau
Älterer Triebschnee stabilisiert sich zunehmend, die Anzahl dieser Gefahrenstellen nimmt ab.
Vorhandene Schwachschichten können unter Umständen vorrangig im Übergang zum Altschnee
gestört werden. Schattseitig existiert ein Altschneeproblem (kantige Kristalle, Schwimmschnee) im
Bereich des Fundamentes, welches speziell bei einer geringmächtigen Schneedecke in steilen
Passagen leicht gestört werden kann. In tieferen Lagen gestaltet sich die Schneedecke weitgehend
kompakt bzw. zunehmend feucht bis nass.

Wetter
Vor allem über den Gipfeln der Ybbstaler Alpen kann es am Vormittag mit dichten Wolken bei einer
Schneefallgrenze um 1200m Seehöhe zeitweise leicht regnen oder schneien. Um Mittag zeigt sich die
Sonne vorübergehend öfters bevor bis zum Abend erneut dichte Wolken von Westen aufziehen. Es
weht mäßiger, teils lebhafter Wind aus Südwest bis West mit dem die Temperaturen in1500m im
Tagesverlauf auf Werte um +4 Grad, in 2000m um den Gefrierpunkt ansteigen.

Tendenz
Der Mittwoch gestaltet sich äußerst mild und weiter wechselhaft, vereinzelt mit ein paar
Regentropfen. Weitere Setzung bzw. fortschreitende Durchfeuchtung der Schneedecke.
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Tuernitzer Alpen, Gutensteiner Alpen

Geringe Lawinengefahr
In den Türnitzer und Gutensteiner Alpen herrscht geringe Lawinengefahr. Das Potential für
Gleitschneerutsche aus steilen Wald- und Wiesenhängen steigt mit zunehmender Durchfeuchtung der
Schneedecke etwas an. Risse und Schneemäuler sind Zeichen für beginnende Gleitaktivitäten.

Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke gestaltet sich weitgehend kompakt. Im Bereich steiler Wald- und Wiesenböden kann
mit zunehmender Durchfeuchtung durch den entstehenden Schmierfilm am Boden die Schneedecke
zu gleiten beginnen. In tiefen Lagen schreitet die Ausaperung voran.

Wetter
Nach einer zeitweise klaren Nacht ziehen am Montag von Westen her am Vormittag dichte,
mittelhohe Wolken auf. Somit zeigt sich die Sonne nur zwischendurch, es bleibt aber ganztägig
trocken. Die Temperaturen steigen bei mäßigem Wind aus südlichen Richtungen im Tagesverlauf an
und erreichen in 1000m zu Mittag oft leichte Plusgrade.

Tendenz
Mit einer lebhaften bis stürmischen Südwestströmung wird es in der kommenden Woche wieder
milder. Die Lawinengefahr bleibt vorerst unverändert, möglicher Regeneintrag bzw. die Erwärmung
kann Mitte der Woche zu einem leichten Anstieg der Lawinengefahr führen (Nass-
Gleitschneeproblem).


